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Fernſprecher Nr. 501 


Unjere Aufgaben und Ziele 


Im Jahre 959 N 
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die jene Rechte nicht genießen dürfen, welche den der herrſchen⸗ 
den Nation zugehörenden Bürgern zuſtehen. een en del in 
eine Wiederholung jenes unglücklichen Gedankens, der die Staats⸗ 
bürger in Herrſchende und Beherrſchte, in Bedrückende und Be⸗ 
drückte teilt, jenes Gedankens, der die Urſache aller Zwietracht 
war. 

Wir bämpfen um die unbedingte Gleichheit aller Bürger i 
Staate. Wir ſtreben die Beieitigung 1 1 
drückung an. Der kommende Sejm ſoll die heute beſtehende Ver⸗ 
faſfung einer Repiſion unterziehen. Daher muß jede Nationa⸗ 
lität eine möglichſt ſtarke Vertretung in den Sejm und Senat 
enſſenden, die ür den Schutz der Ideale und Belange aller Na⸗ 
tionalitäten einzutreten hat. 

5 Unter dieſer Loſung erneuern wir den Block der nationalen 
Minderheiten. Wir ſind uns deſſen gewiß, daß unſere Volks⸗ 
maſſen in ſtärkerer Zahl als im Jahre 1922 uns Gefolgſchaft lei⸗ 
ſten werden. Wir rufen deshalb zum Kampfe gegen Unrecht und 
Bolf'snot auf. 

Niemand fehle in unſeren Reihen! Niemand laſſe ſich ab⸗ 


ſchrecken, niemand durch eitle Verſprechungen verleiten! Ein 
jeder muß wiſſen, daß es um nichts Geringeres, als um das 


Schickal ſeines Volkstums geht, um deſſen Eriſtenz, um die Mög⸗ 


lichkeit, einen erfolgreichen Kampf um das Recht auf Entwick⸗ 


lung zu führen. 

Hinweg mit aller nationalen 
drückung! 

Auf zum Kampfe um eine gebührende parlamentariſche Ver⸗ 
tretung! 

Warſchau, im Januar 1928. 


Das Zentral wahlkomitee des Blocks der Nationalen Minder⸗ 
heiten in Polen. 
Im Namen der Ukrainer: 
Dr. Dymytro Lewickyj — Präſes der U. N. D. O. 
ehem. Sen. Mychailo Czerkawskyj. 
. ehem. Abg. Paul Waſynczuk. 
Im Namen der Weißruſſen: 
ehem. Sen. Wiaczeſlaw Bogdanowicz. 
2. ehem. Abg. Fabian Jeremicz. 
. Jan Pozniak. 
Im Namen der Juden: 
. ehem. Abg. Izaak Grünbaum. 
. ehem. Abg. Makſymilian Apolinary Hartglas. 
. Dr. Cembach Szabad — Präſes der Demokr. Volkspartei. 


Im Namen der Deutſchen: 
ehem. Sen. Erwin Hasbach. 
ehem. Abg. Robert Pieſch. 
ehem. Abg. Joſef Spickermann. 


genüberſtehenden Anſichten für die Völkerbundsidee gebe. 
Die eine betrachte den Völkerbund als ein phantaſtiſches Spiel 
und eine Schule oder als eine reine Verwaltungstribüne ohne 
irgendwelchen praltiſchen Nutzen. Die andere huldigte der fal⸗ 
ichen Anſicht, der Völkerbund, zehn Jahre alt, ſei eine Inſtitution, 
die niemand zu ignorieren wagen könne. Den Völkerbund ſo zu 
behaudeln, als ob ſeine Geburf und ſein Wachstum ehne Ein⸗ 
fluß auf die Entwicklung der Weltgeſchehniſſe wäre würde zur 
Rataftrophe führen. Ebenſo unweile würde es fein, die gegen⸗ 
wärtige Tätigkeit des Bundes zu überſchätzen. Der Wert des 
Völkerbundes liege zwiſchen beiden Anſichten. Er werde vielleicht 
niemals eine unbedingte Garantie des Weltfnedens ſein. Der 
Völkerbund könne den Frieden nicht garantieren, aber er fördere 
den Geiſt der Zuſammenarbeit zwichen den Führern der ver⸗ 
ſchiedenen Nationen und gerade dieſe Tatſache ſei von größter 
Bedeutung. Der Völkerbund ſei die größte pazifiſticche Einrich⸗ 
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tung. Er glaube, daß der Völkerbund im Laufe der Jahre ſich 


zu einer großen Friedensmacht entwickeln werde und daß alle 
Nationen mit dieſer Körperſchaft zu vechnen haben. 


Völkerbundseinſpruch gegen Angarn 
Bukareſt. Aeber die gegen Ungarn gerichtete Demarche 
beim Völkerbund iſt zwiſchen den Kabinetten der kleinen En⸗ 
tente ein Uebereinkommen erzielt worden. Die Regierungen 
werden ſeparate Noten beim Völkerbund einreichen. Titu⸗ 
lescu ſoll die Angelegenheit auf der Märztagung des Völ⸗ 
kerbundes zur Sprache bringen. a BR, 


Der Minderheitenblod an jeine Wähler 


Aufmarſch 


In allen Zeitungen, die den nationalen Minderheiten Polens 
zur Verfügung ſtehen, erſcheint heute der Wahlaufruf des 
Minderheitenblocks, unterzeichnet von den Beauftragten 
der vier Parteien, die ſich zu dem Block, zu ammengeſchloſſen 
haben. Das ſind die Ukrainer, die diesmal durch den An⸗ 
ſchluß der eſtgaliziſchen Undo — ihre Angehörigen find im Jahr 
1922, als die Frage der Staatszugehörigkeit Oſtgaliziens noch nicht 
endgüllig entſchieden war, der Wahl ferngeblieben —, die ſtürkſte 
Minderheitengruppe fein dürften, ferner die Weißruſſen, die 
Juden und die Deutſchen. In dem Wahlaufruf iſt einer der 
weſentlichſten Gründe dafür, daß der Minderheitenblock für die 
bevorſtehenden Wahlen erneuert wurde, hervorgehoben. Der 
neue Seim ol weitgehende Aenderungen der Ber: 
faſſung und eine Aenderung des Wahlgeſetzes be⸗ 
ſchließen. Im Sinn einer freiheitlichen Entwicklung des Slaats⸗ 
grundge n etzes und einer im guten Sinn dewokraliſchen Umge⸗ 
ſbaltung des Wahlgeſetzes werden dieſe Aenderungen beſtümmt 
nicht gehalten ſein. Das weiß man aus vielen Amündegungen 
der Regierung und der ihr naheſtehenden Parteien und aus den 
vielen Verſuchen, die die ſtärtſten Parteien des vergangenen 
Seim unternommen haben, um in das Wahlgeſetz noch mehr als 
die darin ſchon enthaltenen Beſtanmmungen zum Zweck der Herab⸗ 
minderung der Wahlausſichten der nationalen Minderheiten 
here nzubringen. 

Wenn die en Verſuchen, die darauf abzielen, die Grundrechte 
der nationalen Minderheiten weiter einzuſchränken, mit einiger 
Ausſicht auf Erfolg entgegengetreten werden ſoll, jo müſſen die 
Minderheiten dafür ſorgen, daß fie im neuen Sejm und Senat 
möglichſt ſtark ſind. Wenn ſie alle für ſich allein vorgehen, 
ſchwächen ſie ihre Ausſichten in allen de n Wahlkreiſen, in denen 
Angehörige ver chiedener nationaler Minderheiten wohnen — 
und das ſind in Kongreßpelen wicht wenige —, und fie verringern 
vor allen Dingen ihre Ausſichten auf Erringung von Mandaten 
auf die Staatslijte, deren Sitze, wie mam weiß, in Polen 
nicht danach berechnet werden, wie groß die Zahl der Reſtſtim men 
der einzelnen Parteien aus den Wahlkreiſen iſt, ſondern nach der 
Zahl der Mandate; die die Parteien in den Wahlkreiſen errungen 
Haben. Die ſtarken Parteien erhalten danach alſo auch den 
größeren Teil der 72 Staatsliſtenſize. Daß dieſe Art der Bes 
rechnung dem Grundiag der ausgleichenden Gerechtigkeit zuwider⸗ 
läuft. auf der der Gedanke der Staatsliſte hervongegangen it, 
liogl auf der Hand. Ebene verſtößt gegen den im Verhältnis« 
wahligitem liegenden Grundgedanken die Beſtimmung des Wahl⸗ 
geiehes, nach der nur ſolche Parteien bei der Vergebung der 
Staatsliſterſetze berüchſichlügt werden, die in mindeſtens ſechs Wahl⸗ 
kreiſen Abgeordnete durchgebracht haben. 

Die Nachteile, die durch dieſe Beſtimmungen für die nationa⸗ 
len Minderjeiren ge.chaffen worden find, können ganz übers 
haupt nicht ausgeglichen werden. Aber man kann fie herab⸗ 
mindern dadurch, daß man die nationalen Minderheiten zahlen⸗ 
mäßig ſtärkt, ihnen alſo möglickſt viele Site in den Wahlkreiſen 
reuchafft und dieſe Sitze als auf eine einzige Liſte errungen 
berechnet. Die Möglichkeit, dieſen Ausgleich zu erzielen, bietet 
allein die Schaffung des Minderheitenblocks, deſſen einzelne Grups 
pen für ſich allein ſchwach find, die aber als geſchloſſener 
Waßlblock in den Wahltreifen io viele Mandate erobern 
können, daß die Zahl der StaatsTiitenfige verhältnismäßig gu: 
wird. Für die Deutſchen hat ſich das bei der Wahl von 1922 
darin gezeigt, daß von ihren insgeſamt 17 Sefmſitzen vier auf 
die Staatsliſten errungen wurden, die fie niemals erreicht hätten, 
wenn ſie allein gegangen wären. Auch die 68 Sejmmandate, die 
der Minderheitenblock insgeſamt erzielt hat, wären erobert wor⸗ 
dem, wenn die einzelnen Minderheiten getrennt vorgegangen 
wären. 

Die pelniſchen Parteien, die bei der Annahme der hier ge⸗ 
kennzeſchneten minderheitenfeindlichen Beſtimmungen des Wahl⸗ 
geſetzes durch den verfaſſunggebenden Seim die ausſchlaggebende 
Rolle geſpielt haben, haben gar kein Hehl daraus gemacht, daß 
die Abſicht der Schädigung der Minderheiten da 
bei maßgebend war. Ebewo wenig haben fie ſich geſcheut, voll 
Stolz zu verkünden, daß auch bei der Wahlkreiseintei⸗ 
lung der Gedanke der Schädigung der nationalen Minderheiten 
maßgebend war. Dabei iſt man dann Io verfahren, daß Kreſſe 
mit ſtarben nationalen Minderheiten, wo es irgend möglich war. 
nicht zu ſelbſtändigen Wahlkreisen gemacht, ſondern an benach⸗ 
barte Wahlkreiſe mit rein polniſcher Bevölkerung aufgeteilt 
wurden. Und chließlich hat man in den Wahlkreiſen, in denen 
Gruppen nationaler Minderheiten wohnen, die Zahl der Abge⸗ 
erdnelen ſo gering bemeſſen, daß nur die ſtärkeren polniſchen 
Parteien die wenigen Mamdate erhielten. . 

In dieſem Sinn wird der neue Sejm zweifellos weiter zu 
arbeiten verſuchen. Was insbeſondere der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien in dieſer Beziehung bevorſteht. weiß man 
aus dem im den vergangenen Jahren ſchoͤn aufs nachdraicklichſte 


verßechtenen Plan, ihr das benachbarte Inbuftriedgehtet 
Kongreßpolens anzugliedern. Wenn ſolchen Verſuchen 
überhaupt mit Ausſicht auf Erfolg enigegengetreten werden kann, 


Wählermaſſen fie gerichtet ind, o ſtark wie irgend möglich 
im Sejm vertreten find. Die einzelnen nationalen Minderheiten 
für ſich allein können dieſe zahlenmäßig möglichst ſtaube Vertretung 
nicht durchbringen. Aber fie können eine Zahl von Abgeordmelen, 
die wenigſtens annähernd ihrem Anteil an der Bevpölberung 
Polens entſpricht, durchbringen, wenn ſie als ein einheit⸗ 
licher Wahlblock auftreten. Für die Wahlen von 1922 
wurde dieſer Minderheitenblock gegründet in einer im Auguſt 
1922 in Warſchau abgehaltenen Verſammlung bevollmächrigter 
Vertreter aller Minderheiten. Daraus, daß die uns drohenden 
Gefahren weiterer Entrechtung diesmal noch erheblich größer 
find, ergab ſich ohne weiteres die Notwendigkeit, den 
Minderheitenblock zu erneuern. 

Sein Wahlaufruf iſt erihienen. Die gemein ame Staats⸗ 
liſde des Blocks wird in den nächſten Tagen veröffentlicht werden. 
In den Wahlkreiſen find die einzelnen Gruppen des Blrcks 
ſelbſtändig. Dort wo Deutſche wohnen, werden die Wahl⸗ 
kreisliſten von den deulſchen Wahlgemeinſchaften aufgeſtellt und 
und enthalten nur die Namen Deutſcher. Wenn an der Spitze 
der gemein amen Staatsliſte Ukrainer und Juden ſtehen, io ergibt 
ſich das ohne weiteres daraus, daß dieſe maticmalen Minder⸗ 
heiten ſtärker find als die Deutſchan. Der ukrainiſch⸗weißruſſiſche 
Klub hatte im alten Sejm 33 ordnete, die Vereinigung 
jüdiſcher Abgeordneter war 37 Mann ſtark. Der deueſche Klub 
zählte 17 Mann. Wenn alio auf der Staaksbiſte der erſte Deutiche 
auch erſt an dritter oder vierter Stelle ſteht, jo haben wir tnotzdem 
Ausſicht, wieder vier deutſche Staatsliſtenſitze zu erringen. Vor⸗ 
ausſetzung dafür iſt, daß am 4. und 11. März auch der letzte 
Deutſche an die Wahlurne gebracht wird. Um das 
zu erreichen, muß noch eine Arbeit geleiſtet werden, von deren 
Größe und Schwierigkeit ſich nur die eine Vorſtellung machen, 
die darin jteden. Sie allein können fie nicht bis zum Ende 
durchführen. Sie brauchen Hilfe von allen, die Arbeit zu 
leiſten imſtande find und auch nur eine Stunde täglich Zeit 
haben. An fie geht unſer Ruf. Kommt und helft! 


Die verwaiſte Minderheifenabfeilung 
Zur Neubeſetzung des Direktorpoſtens. 

Genf. Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, ſind 
gleich nach der Rückkehr des Generalſekretärs des Völkerbundes 
aus London die Verhandlungen zur Neubeſetzung des 
Poſtens des Direktors der Minderheitenabteilung des 
Völkerbundsſekretarjates aufgenommen worden. Die Entſchei⸗ 
dung wird ſich jedoch noch einige Zeit hinauszögern, da die 
Wahl einer geeigneten Perſönlichkeit nach wie vor größte 
Schmwierigßeit bereitet. Die zunäckſt vielgenannte Kandidatur 
einer bekannten ſchweizeriſchen Periönlichkeit wird jetzt als 
unzutreffend bezeichnet. Der Kreis der für die Auswahl 
eines Leiters der Minderheitenabteilung in Frage kommenden 
neutralen Staaten iſt außerordentlich gering. In Frage kommen 
nur ſolche Staaten, die eine Minderheitenbewegung nicht 
kennen und auch die Minderheitenverträge nicht unterzeichnet 
haben. Somit beſchränkt ſich die Auswahl ausſchließlich auf die 
fkandinaviſchen Staaten, Holland, die Schweiz und 
die lateinamerikaniſchen Mächte. Man nimmt an, daß 
die Verhandlungen, bis zum März fo weit gediehen fein wer⸗ 
den, daß der Völkerbundrat auf der Märztagung die Er⸗ 
neunung des neuen Leiters vornimmt. Es iſt jedenfalls drin» 
gend zu fordern, daß die Leitung dieſer ſo außerordentich wich⸗ 
tigen Abteilung des Völkerbundsſekretariats nicht noch 
länger unbeſetzt bleibt. 


Litauen zur Rabinettsbildung in Lefffand 

Kowno. Im Zulammenhang mit der Bildung des lettiſchen 
Kabinetts beſchäftigt ſich die offiziöſe „Lietuva“ mit der wieder 
aktuell gewordenen Frage des baltiſchen Fünfb undes 
mit Polen an der Spitze. Das Blatt ſtellt feſt, dß es ſchon 
immer die Meinung vertreten habe, daß die babtiſchen Staaten 
ihr Heil keineswegs an der Weichſel finden können. Auch fetzt 
bringe jeder Tag Beweiſe dafür, daß es für die baltiſchen Staa⸗ 
ten höchſt gefährlich ſei, ſich in irgendwelche Kombinarionen 
gegen die großen Nachbarn im Oſten und Weſten einzulaſſen. 
Die Zukunft und Kraft der baltiſchen Staaten liege in ihnen ſel bſt. 
Die oppoſitionelle „Lietuvos Zinios“, die ſich ebenfalls mit dem 
Kabinett Juxaſchewski beſchäftigt, glaubt nicht, daß dem neuen 
Kabinett eine lange Lebensdauer beſchieden ſein würde, da es 
über keine ſichere Mehrheit verfüge. 


W > 
61. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Am anderen Tage fühlte ſie ſich elend zum Sterben. 
Sie ſchloß ſich in ihr Zimmer ein, wollte niemand ſehen 
und verweigerte jede Nahrung. Kurt kam auch heute nicht; 
fe wußte nicht, wo er war, und fie erſchrak bei jedem 
Schritt, der draußen laut wurde. Einmal mußte er doch 
wieder kommen. Auch die von drüben, vom linken Flügel, 
kamen nicht. Ulli, die ſonſt die Verbindung herſtellte, hatte 

eute anderes vor, was ſie ſelbſt vor der Freundin geheim 
ielt. Seit Baron Redwitz von ſeiner weiten Reiſe ins 
Ausland zurückgekehrt war, hatte ſie ihn des 1 9 ge⸗ 
troffen, zuerſt zufällig auf dem Grenzgebiet, dann auf 
Verabredung. Dieſe heimlichen Zuſammenkünfte hatten 
etwas außerordentlich Reizvolles für das leichtſinnige 
Mädchen, das in leichtem Liebesgetändel ihre beſten Ge⸗ 
fühle verausgabte und nicht im mindeſten an den Ausgang 
dachte. Redwitz, der ſich zu Allis munterer, oberflächlicher 
Art mehr hingezogen fühlte, als zu Hildes ſchwerem. in: 
Charakter, machte ſchließlich Ernſt daraus und begehrte 
Ulli zur Frau. Ulli war von dieſer Werbung zuerſt ent⸗ 
zückt und beglückt. Dann aber ſtellte ſie ſeinem Wunſche, 
jetzt nach Helgendorf zu kommen und bei ihren Eltern um 
ſie anzuhalten, allerhand Bedenken entgegen. Einmal war 
Hilde da, vor deren Begegnung mit Redwitz, trotz ſeiner 
Verſicherung, daß er nichts mehr für Hilde empfände ſie 
etwas Unbeſtimmtes fürchtete, und dann mochte ſie ihre 
goldene Freiheit noch nicht opfern. 

XX. 

Der bedeutſame Tag, an dem Hans Werners Flugſchiff 
den erſten freien Aufſtieg machen ſollte, war gekommen 
Die Dorfſtraße, die nach der Fabrik führte, war mit Blumen 
und Ehrenpforten feſtlich geſchmückt. Spangenheim hatte 
das jo angeordnet froß Hans Werners Proteſt. Er wollte 
alles feierlich und glanzvoll gejtalten und dem Ereignis 


| 


ſo nur dann, wenn die parlamentariſchen Gruppen gegen deren 


Tſchianglaiſchels nächſte Aufgaben 


Reorganiſation der Kuominfang : 


Peking. Wie aus Nanking gemeldet wird, hat das offi⸗ 
ziöſe Nachrichtenbüro der Regierung das Programm Tſch angkai⸗ 
ſchek zur Neorganiſation der Kumintang veröffentlicht. 
Danach will Tſchiangkaiſchel: Einberufung der Nationalver⸗ 
ſammlung in Südchina, Einführung der zentraliſt ſchen Ver⸗ 
waltung im Lande, Kampf gegen den Kommunismus, Ein⸗ 
führung des feſten Achtſtundentages in den Induſtrien, 
Geſetzgebung über den Arbeiterſchutz nach deutſchem 
Mufter, Aufhebung aller ungleichen Verträge und Wiederherſtel⸗ 
lung der d plomatiſchen Bez ehungen zur Sowjetunion unter der 
Bedingung der Nichteinmiſchung in innere Angelegenheiten. Das 
Programm ſoll auf dem nächſten Parteikongreß zur Sprache 
gebracht werden. 


Bruch zwiſchen Kanton und Nanking 
Hongkong. Zwischen Kanton und der Nanking regierung ift e 
nun zum Bruch gekommen. Eine in Kanton abgehaltene Kol 


ferenz dortiger Politiker hat becchleſſen, die Beziehungen 


Tichiankaiſchek abzubrechen und eine eigene Regierung einziehen 
Als Grund wird angegeben, daß Tſchianbſchet dem Gegner Kan 
tons, den lintsſtehenden General Tſchangfakwei, unterſtütze, wäh 
rend gleichzeitig Agenten Nankings in Kanton Unruhen chüälrten 
Unmittelbar nach dem Bruch zwiſchen Kanton nud Nanbing ſind 
zwei Kuomintungführer, der Außenminiſter Wu und Sunfu 18 
Kanton eingetroffen, um ſich der dortigen Richtung anzuſchließen 


Frankreichs Antwort an Amerika 
Paris. Die franzsſiſche Antwortnote an die Vereinigten 
Staaten, die bereits ſeit einigen Tagen ausgearbeitet vorliegt, 
wurde heute vom franzöſiſchen Miniſterrat behandelt und ihr end⸗ 
gültiger Wortlaut feſtgelegt. Wann die Note abgeſandt wird, 
ſteht im Augenblick noch nicht ſeſt. Die Nachmittagspreſſe glaubt 
zu wiſſen, daß die Abſendung bereits heute abend erfolgen wird, 
während an zuſtändiger franzöſiſcher Stelle erklürt wird, daß der 
genaue Termin noch nicht feſtgelegt jet. Obgleich der genaue Ins 
halt der Note noch nicht betannt iſt, glaubt man zu wiſſen, daß 
die franzöſi che Regierung nochmals auf die Frage zurlcktemmen 
werde, warum ein vielſeitig abgeſchloſſener Vertrag die Aufrecht⸗ 
erhaltung der zuerſt gewählten Formel des Verbots einer jeg⸗ 
lichen Art von Kriegsführung unmöglich macht und warum es 
wohl möglich fei, nur Angriſſskriege zu verhüten. Andererſeits 
werde die Note erneut auf die Verpflichtung hinweiſen, die 
Frankreich übernommen hätte und die es genau einhalten miälle. 


Paris. Wie in den ſpäten Abendſtunden mitgeteilt wird, iſt 
die franzöſt che Antwort auf die letzte Note Kelloggs dem 
franzöſiſchen Botſchafter in Waſhington übermittelt werden. 
Die Veröffentlichung der Note wird erſt nach der Ueberga be an 
die Regierung der Vereinigten Staaten erfolgen. 


Südamerikaniſche Kritik an Coolidge 


New York, Die jetzt vollzählig vorliegenden ſüdamerikani⸗ 
ſchen Preſſeſtimmen über die Coolidgerede in Havana zeigen 
eine zumeiſt ſehr ſtarke Kritik an ihr, da die Nikaraguainter⸗ 
vention Amerikas zur Coolidgerede in Havana in völligem 
Widerſpruch ſtehe. 

Wie aus Havana gemeldet wird, erklärte der neugewählte 
Vorſitzende des Konferenzausſchuſſes für internationales Recht, 
der Delegierte von Salvador, Guerrero, daß er für alle interna⸗ 
tionalen Streitfragen auf dem amerikaniſchen Kontinent das 
Schiedsgerichtsverfahren begünſtige. Dafür reiche aber das 
Haager Schiedsgericht völlig aus. Guerrero gab zu, daß er auch 
für Nikaragua einen Schiedsſpruch befürworte. Er ſelbſt er⸗ 
warte eine lebhafte Ausſchußdebatte über den Begriff einer In⸗ 
tervention. 


„Abrüſtung“ 
Erhöhung des tſchechoflowakiſchen Militäretats. 


Prag. Freitag vormittag fand eine Sitzung des Wehraus⸗ 
ſchuſſes im ſſchechoflomakiſchen Parlament ſtatt. Der Verteidi⸗ 
gungsmimiſter begründete die Notwendigkeit der Erhöhung des 
Militärhaushalts von 1370 Millionen auf 1400 Millionen Kronen 
infolge Anſchaffungen für das Flugweſen, für die Artillerie und 
für Schießplätze. Zu der W fenlieferung nach China betonte der 
Miniſter, Daß der Staat damil nichts zu tun habe und daß die Lie⸗ 
ferung auf ganz legalem Wege erfolgbe. Bezüglich der Flugſchüler 
dieſer Station teilte der Miniſter mit, daß künftighin eine noch 
ſorgfätigere Auswahl der Flugſchüler erfolgen werde, die auf 
Grund vertraulicher Erwägungen über die politiſche Verläßlichkeit 
der Flugſchüler vor ſich gehen werde. 


Rücktritt des norwegiſchen Miniſteriums 

Berlin. Wie ein Berliner Blatt aus Oslo meldet, ha 
das Miniſterium im Laufe eines am Freitag vormittag ab 
gehaltenen Staatsrates ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht. 
Mit der Neubildung des Kabinetts iſt der Führer det 
Bauernpartei, Mellbye, beauftragt worden. 


Belgiens Unzufriedenheit 
mik den franzöſiſchen Berzandlungen 


Brüſſel. Ein Komitee von 5 Miniſtern hat den Bericht des 
Außenminiſters van Langenhove über die Pariſer Ve 
handlungen entgegengenommen. Das Komitee prüfte eingehend 
die noch offenſtehenden Fragen, überließ jedoch die endgültige 
Beſchlußfaſſung dem am Montag zufammentretenden Miniſterrat⸗ 

Wie verlautet. iſt die Oppoſition gegen den Vertrag fehl 
ſtark und wird das Parlament wahrſcheinlich die Unterzeichnung 
des Vertrages durch die Regierung ablehnen. 


Dr. Wirih bei Doumergue 


Berlin. Ein Berliner Blatt meldet aus Paris: Det 
ehemalige Reichskanzler Dr. Wirth wurde am Donnerstag 
nachmittag zuſammen mit dem Botſchafter von Hoeſch vom 
Präſidenten der Republik, Doumergue, in beſondere“ 
Konferenz empfangen. 


Kommuniſtenverhaftungen in Angarn 


Budapeſt. Ueber die Freitag erfolgte Verhaftung von 
22 Kommuniſten wird bekannt, daß die Polizei in 17 Pro⸗ 
vinzſtädten auf die Spur einer „bolſchewiſtiſchen“ Organiſa⸗ 
tion gekommen iſt. Der Leiter dieſer neuen kommuniſtiſchen 
Verſchwörung, der in Wien wohnt, nennt ſich einmal 
Joſef Stern, ein anderesmal Richard Weiß. Die kommuni⸗ 
ſtiſchen Agitatoren kleiden ſich von ihrer bisherigen Gepflo⸗ 
genheit abweichend, um nicht aufzufallen, ſehr elegant und 
vornehm und reiſen auf der Eiſenbahn D 1. Klaſſe. Die Pr 
lizei ſetzt ihre Erhebungen mit großem Apparat fort. 


Der Stahlhausbau. 

Bei der Reichsforſchungsgeſellſchaft für Wirtſchaftlichbeit in 
Bau⸗ und Wohnungsweſen foll im Januar eine Sitzung im grö⸗ 
ßeren Rahmen ſtattfinden, die der Information über die Stahl“ 
hausbauten der dem Stahlwerksverband angehörenden Firmen 
gewidmet iſt. Von dieſer Prüfung haben die Hypothekenbanken 
ihre Stellungnahme zu der neuen Baumethode abhängig gemacht. 
Die von Firmen, die dem Stahlwerksverband angehören, errich⸗ 
teten Stahlhäuſer koften im Durchſchnitt etwa 24 Mark je Kubi! 
meter umbauten Raumes für Einzelhäufer, halbunterkellert, bel 
ſchlüſſelfertiger Uebergabe. Der Uebergang zum Dreiſchichten“ 


Siedelungen für zuſätzliche Arbeitskräfte notwendig machen. 
Vorausſichtlich wird aus dieſem Anlaß zum erſten Male def 
Stahlhausbau in größeren Serien zur Verwendung kommen. 


dadurch ein beſonderes Gepräge geben. Aus Berlin, Paris 
und London waren Sachverſtändige geladen, ebenſo die 
Gutsbeſitzer der Nachbarſchaft, die Offiziere aus der Gar⸗ 
niſon und von der Luftſchifferabteilung aus Berlin. 

Am Morgen kam Spangenheim nach Helgendorf, um 
8 die ſich bisher geweigert hatte, an dem Feſt teil» 
zunehmen, noch einmal dazu zu bewegen. Es war ihm nicht 
entgangen, daß etwas 3 den jungen Eheleuten ſtand 
Ediths Weigerung, dem Aufftieg beizuwohnen, ärgerte ihn 
und er beſchloß, ihr heute gründlich den Kopf zurechtzu⸗ 


etzen. 
* Edith ſtürzte ihm bei ſeinem Eintritt mit einem leiden⸗ 
a Aufſchluchzen entgegen und warf ſich an jeine 


ruſt. 

„Aber Kind — Herzchen, was haſt du denn?“ fragte 
er erſchrocken und ſtrich zärtlich über ihr Haar. 

„Mir iſt ſo bange. Papa.“ 

„Warum bange?“ 8 

„Weil — ihr auffteigen wollt. — Wenn irgend etwas — 

„Unſinn, Kind,“ unterbrach er fie, „wenn ich auf alles 
io feſt bauen könnte als auf Hans Werners Werft Es wird 
ein grandioſes Schauspiel werden, ſage ich dir — die ganze 
Nachbarſchaft — die Offiziere — Sachverſtändige werden 
au Aufſtieg beiwohnen — du wirſt dich nicht ausichließen 
wollen.“ 

„Doch Papa — du weißt, daß ich mich in den letzten 
Tagen nicht wohl fühlte — die Aufregung würde mir ernſt⸗ 
lich ſchaden.“ 

„So — darum. Wird Kurt kommen?“ 

„Ich — weiß es nicht.“ 

„Sag mal“ Er zog Edith näher an ſich heran. 

„Deinem alten Vater kannſt du es doch eingeſtehen: 
Gab es etwas zwiſchen dir und ihm?“ 

„Nein,“ erwiderte ſte ſchroff. 

„Na, dann iſt's gut. — Was ich noch ſagen wollte — 
ja — ich würde es natürlich gern gehabt haben wenn du 
deinen Vater in die Lüfte ſteigen ſäheſt — aber wenn du 
nicht magſt — na, hören wirſt du es wenigſtens In dem 
Augenblick wo die Glocke der Dorfkirche läutet, ſteigt der 
Apparat mit uns auf“ 


wie zu einem Begräbnis,“ ſtieß Edith, ſchreckensbleich wer⸗ 
dend, hervor. 


blaß du gewo i 1 
krank biſt. Schone dich nur, rege di 


ſyſtem in der Stahlinduftrie wird eine erhebliche Anzahl neuer 
„Was? Die Glocke ſoll läuten? — Das — das tft la | 


„Du ſiehſt en immer Geſpenſter, Kindchen, und wie 
rden biſt! Jetzt glaube ich wirklich, daß du 


nicht auf und mache 


dir keine dummen Gedanken. Warſt doch ſonſt nicht ſol 


Das Glockenläuten habe ich beſtellt um der 


ache mehr 


Feierlichkeit zu geben — was iſt denn dabei?“ 


Edith antwortete nicht Was Jollte fie auch ſagen? 


Sie wußte, daß ſie ihren Vater nicht von dem abbringen 
konnte, was er ſich einmal in den Kopf geſetzt hatte und 
wenn es auch ein frivoler Scherz war. Spangenheim aber 
nahm ſie lachend in ſeine Arme. 


recht — haha — na, ich muß aber jetzt eilen — leb wohl!“ 


Stirn dann ging er. 

Stuhl und ſchluchzte herzzerreißend. 

Wagen auf dem großen Felde das zum Flugplatz und Auf⸗ 
ſtieg des Flugſchiffes auserſehen war. 


anderen großen Städten, aus der 


„Ihr jungen Frauen — mit euch weiß man nie ſo 


Edith ichluchzte noch einmal auf. 
„Dummes eee eum er und küßte ſie auf die 


Als Edith allein war, ſank ſie wie gebrochen auf einen 


Die Gäſte waren verſammelt. Wagen reihte ſich an 
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Von weit her waren ſie gekommen, aus Berlin und 
ferneren und nächſten 


Umgebung. Man ſah nicht nur zahlreiche Fachleute, be⸗ 
kannte Flieger, ſondern auch den Landadel. Offiziere 
und Induſtrielle aus den Kreiſen Spangenheims. Es galt, 
etwas Neues bisher Unerreichtes auf dem Gebiet der Vuft⸗ 


ſchiffahrt in Augenſchein zu nehmen. 


Das Flugſchiff, als 


modernes Verkehrsmittel. mit D⸗Zug⸗Speiſe⸗ und Schlaf⸗ 
wagen ausgerüſtet, bot nicht nur allen erdenklichen Roms 
fort für die Reilenden, ſondern ſollte auch eine glatte Fahrt, 
die jede Seekrankheit ausichloß, gewährleiſten. Außerdem 
hatte es die Fähigkeit, an jedem beliebigen Ort, zu jeder 
Zeit und bei jedem Wetter und jeder Luftſtrömung ges 
fahrlos zu landen und wieder aufzuſteigen 


(Fortſetzung folgt.) 


* 
* 
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ieder Wahl, von der aß Man auf polniſcher Seite noch bei 
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ii ü „9e nauen Liſte 1 
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St. Binzen 9 — — 

dame. Dioſer T. Vinzent iſt ein am 22. Januar gefeierter Tauf⸗ 
deigt folgende B. ift von wetterpropheliſcher Bedeutung. Das 
war, wird es —— Wie dass Wetter am St. Bingent 


20 i * am ze 5 
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Brille licht Dervorzuheben iſt, daß fie dieſes Blatt noch ohne 
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® älteſte Bürger von Siemlanomice, Herr Fleiſcher⸗ 
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am \ rigen Förderer der Kolpingſache. Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 22. Januar vom Trauerhauſe aus hatt. 
dun Den Sonntagsdienſt der Apotheken verſieht am näch⸗ 
Sonntag die Berg⸗ und Hüttenapotheke. 
D one Arbeitsloſe, die ihre Erwerbsloſenunterſtützung am 
Mitt rstag erhielten, empfangen dieſelbe von jetzt ab jeden 
nachmittgg den Dienſtſtunden von 8% Uhr früh bis 3 Uhr 
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Schleſiſcher Sejm 


Gegen die Fälſchungen der Wählerliſten. — Die ſchuldigen Beamten ſollen zur Verantwortung gezogen 
werden. 


Die Donnerstag⸗Sitzung des Schleſiſchen Sejm, die 171. 
in ihrer Reihe, ſollte eigentlich den Wirtſchaftsfonds endgül⸗ 
tig regeln, doch hat es wieder Herr Janitzki vorgezogen, eine 
ſolche Art von Verbeſſerungen einzubringen, daß ſich die 
Rechts⸗ und Budgetkommiſſion nochmals mit dem „ewigen“ 
Projekt wird beſchäftigen müſſen, und es ſteht nicht feſt, 
ob das Geſetz wirklich einmal in dritter Leſung ſeine Er⸗ 
ledigung finden wird. 0 

Der Antrag des Mofewodſchaftsrats, betreffend die 
Aufnahme eines 100⸗Millionen⸗Kredits zu Inveſtions⸗ 
jweden für die Wojewodſchaft wurde in erſter Leſung der 

udgetkommiſſion überwieſen. 

Das Geſetz betreffend die Amaſation — Abrundung be⸗ 
ziehungsweiſe Zuſammenfaſſung — von Grundſtücken, wel⸗ 
ches auch auf die Wojewodſchaft Schleſien ausgedehnt werden 
ſoll und über welches der Abgeordnete Palarczyk referierte 
wurde in zweiter Leſung angenommen; die dritte Leſung 
wurde durch Einſpruch des Deutſchen Klubs hinausgeſchoben. 

Der Dringlichkeitsantrag der Chriſtlichen Demokratie 
auf Uebernahme der Zahlung der Wohnungsmieten durch 
die Gemeinden für Arbeitsloſe wurde der Sozial⸗ und Bud⸗ 
getkommiſſion überwieſen, nachdem der Abgeordnete Foik's 
ſich gegen die Uebernahme der Laſten durch die Gemeinden 
ausgeſprochen hat. 5 

Die beiden Geſetzesprojekte, betreffend die Dienftord- 
nung der Kreisärzte und Veterinäre, ſowie über die Abän⸗ 
derung beſtimmter Artikel des Verſicherungsgeſetzes wurden 
der Sozialkommiſſion überwieſen. 

Der Deutſche Klub brachte einen Dringlichkeitsantrag 
ein, welcher vom Wojewoden fordert, daß er die Beamten, 


Haushaltun 2s · und 
Toltettenselfen 
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widmen. Die Slonsk⸗Elf verbeſſert von Spiel zu Spiel ihre 
Spielweiſe und muß ſich mächtig amſtrengen, um die letzte Nieder⸗ 
lage wellgzumachen. Das Spiel ſteigt um 2 Uhr nachm. Vorher 
ſpielen die Reſerven beider Vereine. 

Nuch (Landesliga) — 07 Laurahütte. 

Obige Gegner treffen ſich am morgigen Sonnbag auf dem 
neuen Sportplatz des K. S. 07 Laurahübte am Bienhofpark zu 
einem Freundſchafts piel zuſammen. Der K. S. Ruh tritt mit 
feiner neu aufgeſtellben Mannſchaft an, die von der Sportleiuung 
zu den demnächſt ſtattfindenden Verbandsſpielen aufgeſtellt wor⸗ 
den iſt. Die 1. Mannſchaft des K. S. 07 hat aus den letzten 
Wottipielen vieles gutzumachen, will fie nicht vollständig den 
gutem Ruf verlieren. Auch fie tritt velkfkommen verändert und 
mit aller Macht die letzte 2: ONiederlage wettzumachen. Beginn 
des Spieles um 2% Uhr wachmüttag. Vorher ſpielen erſtmals die 
neu aufgeſtellten Knaben mannſchaften des K. S. 07 Laurahülte 


Aulſam men. 
* K. S. 07 Laurahütte. 
Am morgigen Sonntag ſpielt die 1. Elf gegen den K. S. 
ch in Laurahütte. Sammeln der Mannſchaft um 42 Uhr 
nachm. bei Miklis (Bienhofpark). Vorher ſpielen die Knaben⸗ 
mannſchaften. Freitag wichtiger Mannſchaftsabend. Sonntag: 
Spiele in Beuthen. 


Goklesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Sonntag, den 22. Januar 1928. 
6 Uhr: für die Parochianen. 
7% Uhr: für verſt. Alexander Zajuſch. 
8% Uhr: für das Jahrkind Renata Wrobel und alle armen 
Seelen. 
10% Uhr: zur hl. Agnes auf die Intention der poln. 
Aſpirantinnen. 
Montag, den 23. Januar 1928. 
1. hl. Meſſe für das Brautpaar Meudyka⸗Ruvanski. 
2. hl. Meſſe für verſt. Joh. und Jozefine Hempowicz, Auguſt 
H. und Sophie. 
3. hl. Meſſe für verſt. Anna Gurski, Verſt. der Familie Gurski. 


Katholiſche Pfarrkirche Laurahütte. 
Sonntag, den 22. Januar 1928. 
6 Ahr: für die Parochianen. 
7% Uhr: für ein Jahrkind aus der Familie Otto Pieczka. 
8% Uhr: Int dee St Agnesvereines. 

10% Uhr: für ein Jahrtind aus der Familie Maciol. 
Erangeliſche Kirchengemeinde Lanrahütte. 
Sonntag, den 22. Jamuar 1928. 

9% Uhr: Hauptgottesdienſt. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
12 Uhr: Taufen. 
Montag. den 23. Januar 1928. 
74 Uhr: Zugendbund, jüngere Abteilung. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Der neue Poſttarif 
Auf vielfachen Wunſch aus dem Leſerkreiſe bringen wir noch 
einmal den neuen, ſeit dem 1. Dezember 1927 gültigen Poſttarif 
zum Abdruck. 
Vom 1. Dezember 1927 gilt ein neuer Poſttarif, deſſen wich⸗ 
tigſte Sätze in folgendem aufgeführt jein ſollen: 


welche die nachläſſige Zuſammenſetzung der Wahlliſten ver⸗ 
laude: haben, zur Verantwortung ziehen ſolle und dafür 
ſorge, daß das Wahlrecht den Betroffenen ra wird. Der 
Wojewode war leider nicht anweſend, als der Dringlichkeits⸗ 
antrag durch Dr. Pant begründet wurde. In der meritoris 
ſchen Behandlung des Antrages verwies Abgeordneter Pant 
darauf, daß bisher mehr als 20 000 Wähler des Stimmrech⸗ 
tes enthoben ſind, weil ungeſetzliche Einſprüche erhoben wur⸗ 
den, außerdem falle es auf, daß es ſich bei dieſem Vorgehen 
ausschließlich um deutſche Wähler handelt. In Myslowitz 
wurden deutsche Flugzettel verbreitet, die zum Terror gegen 
die deutſche Minderheit auffordern und dieſe in einer nicht 
zu benennenden Art beſchimpfen. 

Abgeordneter Bin ſzkiewicz unterſtützt den deut⸗ 
ſchen Proteſt und ſtellt feſt, daß ſolche Machinationen nicht 
allein gegen Deutſche, ſondern auch beſonders gegen polniſche 
Arbeiter gerichtet ſind, von denen man weiß, daß ſie An⸗ 
hänger der PPS. find. So find allein in Beelſchowitz 90 
Mitglieder der PPS. nicht in den Wahlliſten enthalten 

Abgeordneter Kempka ſchließt ſich dem deutſchen Proteſt 
an, weiß aber nicht. ob zur Behandlung der Schleſiſche Seim 
zuftändig ſei. Abgeordneter Biniſzkiewicz ruft dazwiſchen. 
daß Kempka dies als Juriſt unbedingt willen müßte. 

Schließlich wird der Proteſt mit Stimmen der Sozia⸗ 
liſten und deutſchen Klubs angenommen, während von den 
anderen Abgeordneten nur Kempka und Szymkowickowna 
dafür ſtimmen. die übrigen üben Stimmentkaltung: gegen 
den Proteſt ſtimmt nur der Abgeordnete Foikis. 

Damit war die Tagesordnung erſchöpft, und die nächſte 
Sitzung will der Sejmmarſchall beſonders einberufen. 


Briefe im Inlandsperkehr und im Verkehr mit her Freien 
Stadt Danzig: 


bis zu 20 Gramm 25 Groſchen 

bis zu 250 Gramm 50 Groschen 

bis zu 500 Gramm 80 Groſchen 
Im Auslands verkehr: 

bis zu 20 Gramm 50 Groſchen 


für jede weitere 20 Gramm 30 Groſchen 
Poſtkarten im Inlands verkehr und im Verkehr mit der Freien 
Stadt Danzig: 


einzeln 15 Groſchen 

mit Rückantwort 30 Groſchen 

Druckſachen im Inlaudsverkehr und im Verkehr mit der 

Freien Stadt Danzig: 

bis zu 25 Gramm 5 Groſchen 

bis zu 50 Gramm 10 Groſchen 

bis zu 100 Gramm 15 Groſchen 

bis zu 250 Gramm 25 Groſchen 

bis zu 500 Gramm 50 Groſchen 

bis zu 1000 Gramm 60 Groſchen 


bis zu 2000 Gramm nur einzeln 
aufgegebene Bände 
Im Auslandsverkehr: 
für jede 50 Gramm 
Wertbriefe im Inlands verkehr: 
a) Gebühr er eingeſchriebenen Brief entſprechenden 
Gewichts (ſ. unten); 
b) Verſicherungsgebühr für jede 100 Zloty deklarierten Wer⸗ 
tes oder ein Teil davon 10 Groſchen; 
e) Zuſchlagsgebühr ohne Rückſicht auf Gewicht oder Höhe des 
deklarierten Wertes 10 Groſchen. 
Pakete im Inlandsverkehr: 
Gebühr vom Gewicht: 


70 Groſchen 


10 Groſchen 


a) bis zu 1 Kilogramm 100 Groſchen 
bis zu 5 Kilogramm 200 Groſchen 
bis zu 10 Kilogramm 300 Groſchen 
bis zu 15 Kilogramm 500 Groſchen 
bis zu 20 Kilogramm 600 Groſchen 
b) Zuſchlagsgebühren ohne Rückſicht auf 
das Gewicht des Pakets 10 Groſchen 
Poſtauweiſungen im Inlands verkehr: 
a) bis zu 10 Zloty 15 Groſchen 
bis zu W Zloty 30 Groſchen 
bis zu 50 Zloty 45 Groſchen 
bis zu 100 Zloty 65 Groſchen 
bis zu 250 Zloty 90 Groſchen 
bis zu 500 Zloty 190 Groſchen 
bis zu 750 Zloty 175 Groſchen 
a 10 . * Was 8 215 Groſchen 
b) Zuſchlagsgebühr ohne Rückſicht auf die 
überwieſene Summe — 5 Groſchen 
ahlungsgebühren: 
u Inl. Ausl. 
1. Einſchreiben von Brieſſendungen 40 Gr. 50 Gr 
2. f. Poſtaufträge od. Nachn.⸗Send. 40 Gr. — Gr. 
Telegrammgebühren im Inlandsverkehr: 
Für Ortstelegramme und gewöhnliche Fern⸗ 
telegramme Gebühr für das Wort 15 Groſchen 
Grundgebühr für jedes Telegramm 50 Groſchen 


Für dringende Telegramme Gebühr für das Wort 45 Groſchen 
Grundgebühr für jedes Telegramm 50 Groſchen 

Auch die Fernſprechgebühren werden eine Aenderung erfah⸗ 
ven, und zwar mit Gültigkeit vom 1. Januar 1928 mit Ausnahme 
der Beitritts⸗ und Inſtallationsgebühren, die vom Tage der Ver; 
öffentlichung der betreffenden Verordnung des Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenminiſteriums im „Dziennik Uſtaw“ gelten. 

Ausführliche Auskünfte werden von den Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenämtern erteilt. 

— 


Militärpflicht der ſtudierenden Jugend 


Das Kriegsminiſterlum hat im Dziennik Uſtaap R. P. Nr. 56 
ein Verzeichnis aller Lehranſtalten in der Wojewodſchaft Schle⸗ 
fien herausgegeben, für deren Abſolventen die Herabſetzung der 
Dienſtzeit auf 1% Jahr in Frage kommt. Es ſtad dies folgende 
Berufsſchulen: 1. In Bielitz die Panstwowa Szkola 
Przemystowa (zwei Abteilungen). 2. In Teſchen die Pan- 
stwowa Szkola Gospodarcza Wiejskiego. 3. In Ta r- 
nowitz die Szkola Görnieza. Hierzu gehören ferner die 
Lehrerſeminare Bobrek bei Teſchen, Bielitz. Myslowitz, Pleß und 
Tarnowitz und ſelbſtverſtändlich weiterhin die Abiturienten ſämt⸗ 
licher Gymnaſien. Die Dienſtzeit kann ſogar auf 15 Monate here 
abgeſetzt werden und iſt dann hintereinander abzubienen. 


——— _ 1 * 


Skeueraufſchub für Candwirke 


Nach einer Mitteilung der zuſtändigen Behörden hat man 
von Warſchau aus für diejenigen Landwirte, deren Ernte durch 
Hagelſchlag um mehr als 40 Prozent vermindert worden iſt die 
Friſt zur Bezahlnug der Grundſteuer für das Jahr 1927 und für 
das 1. Quartal 1928 bis zum 1. Oktober 1928 verlängert. Zwecks 
Erlangung des Steueraufſchubes find ſofort entſprechende Geſuche 
an die zuſtändigen Finanzümter zu richten. Allerdings werden 
nur Beſitzer von Landwirtſchaften bis zu einer Größe von 43 
Hektar berückſichtigt werden können. 


Rückzahlung überzahller Kommunalſteuern 


Durch Rundſchreiben des Miniſterium des Inneren find die 
Kommunalverbände aufgefordert worden, überzahlte Steuern ſo⸗ 
fern es ſich um reine Kommunalabgaben handelt, umgehend an 
den Steuerzahler gelangen zu laſſen, und zwar gleich nach dem 
Entſcheide über die betreffende Reklamation. Es iſt jedoch zu⸗ 
läſſig, den zuviel gezahlten Betrag auf etwaige Steuerrückſtände 
anzurechnen. Hiervon wird jedoch der betreffende Steuerzahler 
zu benachrichtigen ſein. 


— 


Adreßbuch von Polen 

Das große Adreßbuch von Polen und Fr. St. Danzig für 
Handel, Induſtrie, Gewerbe und Landwirtſchaft iſt bereits er⸗ 
ſchienen. 

Dieſes Werk, welches in Polen zum zweiten Male erſchefnt. 
enthält ca. eine Million Adreſſen der Induſtrie⸗, Handels⸗, Guts⸗ 
beſitzer⸗ und anderen Kreiſen, ſowie Adreſſen der Vertreter der 
freien Berufe. Außerdem enthält das Buch in ſeinem Adreſſen⸗ 
teil genaue Beſchreibung von 40 000 Ortſchaften mit Angabe der 
Kreise, Gemeinde⸗, Gerichts⸗ und Poſtzugehörigkeit, ſowie der 
nächſten Eiſenbahnſtation, Zahl der Einwohner, Charakteriſtik 
des örtlichen Handels, Induſtrie etc. 

Im Branchenteil find alle exiſtierenden Handels⸗ und In. 
duſtrieunternehmungen bezeichnet. Der allgemeine Teil enthält 
eine Charakteriſtik des polniſchen Wirtſchaftslebens, wichtigere 
Daten betr. polniſche Verfaſſung, ausführliche Auskünfte über 
Steuer⸗ Transport⸗ Zoll⸗ und Turifweſen in Polen uſw. 


Das Buch gilt als unentbehrlicher Auskunftgeber für jeden 
Kaufmann und Induſtriellen und ſein Wert wurde ſchon im vori⸗ 
gen Jahre durch unſere Wirtſchaftskreiſe genügend geſchätzt, indem 
ſie die vorige Auflage vollſtändig vergriffen haben. 


Rundfunk 


Gleiwitz Welle 250 Breslau Welle 322.6 
Allgemeine Tageseinteilung: 


. 11.15: Melterbericht. Waſſerſtände der Oder und Tagesnach⸗ 
richten. 12,15 12,55: Konzert für Verſuche und für die Induſtrie 
12,55. Nauener Zeitzeichen. 13,30: Zeitanſage. Wetterbericht 
Wirtſchafts⸗ und Tagesnachrichten 13.45 14.45: Konzert auf 
Schallplatten. 15,30: Erſter landwiriſchaftlicher Preisbericht und 
Preſſenachrichten 17: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht 
(außer Son nabend). 18.45: Wetterbericht und Ratſchläge fürs 
Haus. 22: Zeitanſage Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten 
und Sportfunkdienſt 

Sonntag, den 22. Januar. 8,30—9,30: Uebertragung aus 
Gleiwitz: Morgenkonzert. — 11,00: Katchol iche Morgenfeler — 
12,00: Unterhaltungskonzert. — 14,00: RNätſelfunk. — 14,10: 
Uebertragung aus Gleiwitz: Stunde des Landwirts. — 14.40: 
Schachfunk. — 15,20: Funkka'perles Kindernachmittag. — 16,00: 
Konzert. — 17,00: Abt. Sport. — 17,30: Minnelieder umd Sprüche 
des Mittelalters. — 18,50: Junge Erzähler. — 20,00: Schubert⸗ 
Abend. — 21,10: Volkstümliches Konzert. — 22,30 — 24,00: Tanz⸗ 
muſik auf Schallplatten. 

Montag, den 23. Januar. 16.301800: Unterhaltungskonzert. 
— 18.00: Uebertragung aus Gleiwitz: Abt. Literatur. — 18.30: 
Abt. Wirtſchaftsgeſchichte. — 19,00: Dritter Wetterbericht, an⸗ 
ſchließend Funbwerbung. — 19,05 —19,35: Die Ueberſicht. Berichte 
über Kunſt und Literatur. — 19.45— 20,10: Blick in die Zeit. — 
20,10: Uebertragung auf dem Deutſchlandſender (Welle 1250). 
Luſtiger Abend mit Josma Selim und Dr. Ralph Benatzky. An⸗ 
schließend: Die Abendberichte und Abt. Technik. 


Kattowitz — Welle 422 


Sonntag. 9,00: Uebertragung aus der Kattowitzer Kathe⸗ 
drale. 12,00: Uebertragung aus Warſchau. 14,00: Vorträge. 


Mein diesjähriger 


. 


S r 


invensur 


Ohne Rücksichf auf die Einkaufspreise alle Waren 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


Katholischer Gesellen - Verein 


Am Dienstag, den 17. Januar 1928 verschied 
nach schwerem Leiden das langjährige Ehrenmitglied, 


Herr Fleischermeister 


Franz Kosyra 


Der Verein verliert in ihm einen echten Hand- 


Zahnatelier 


| Beuthenerstraße 6, II. Eig. rechis. 


. Den werten Patienten zur gefl. Kenntnis. 
daß ich zu nachfolgenden Krankenkaſſen zugelaſſen 
bin: Laurahüttenkaſſe, Allgem. Ortskrankenkaſſe, 
J Arbeitsloſen⸗Fürſorgekaſſe und W. Fitzner'ſche 
Krankenk jje. — Empfehle mich dem werken 
nblitum als langjähriger Fachmaun. 


— . — EEE TEE 
Börſenkurſe von 21. 1. 1928 


(11 Uhr vorm. unverbindlich) 


Warſchau . . . 1 Dollar { amtlich — 891%, zt 


Trei - 8.98 2 

Berlin . 100 21 — 47.003 mk. 

Gattowig.... . 100 Amt = 212.75 x1 

1 Dollar - 8.913), 21 

100 zı = 47.093 Rmk. 

2 — 

14,40: Konzert. 15,15: Uebertragung aus Warſchau. 17.20: 
Verſch. Berichte. 17,40: Uebertragung aus Poſen. 18,30: Ber 


richte. 18,45: Vorträge. 20,30: Konzert. 
Krakau — Welle 422. 

Sonntag. 12,15: Uebertragung aus Warſchau. 14,00: Vor⸗ 
träge. 15,15: Uebertragung aus Warſchau. 17,40: Uebertragung 
aus Poſen. 18.45: Vorträge. 20,30: Uebertragung des Konzerts 
aus Warſchau und Poſen. 22,00: Uebertragung aus Warſchau. 
22,30: Konzertübertragung. 

: Polen — Welle 280,1. 

Sonntag. 10,15: Uebertragung aus der Poſener Kathedrale. 
12,00: Vortrag. 15,15: Uebertragung des Symphoniekonzertes 
aus Warſchau. 18,30: Kinderſtunde. 19.10: Vorträge. 20,30: 
Konzertabend von Poſen und Warſchau. 22,00: Berichte. 22,30: 
Jabßmuſik. 

Warſchau — Welle 1111. 

Sonntag. 10,15: Uebertragung aus der Poſenen Kathedrale. 

12,10: Konzert der Warſchauer Philharmonie. 14,00: Vorträge, 


15,00: Berichte. 15,15: Konzertübertragung aus Warſchau. 
17,40: Uebertragung aus Poſen. 18.45: Vorträge. 20,30: 
Abenkkonzert. 22,00: Tägliche Berichte. 22.30: Uebertragung 


von Tan: muſik. 


; Verantwortlicher Redakteur: Neinhard Ma i in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z agr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


führt in seinem Geschäft aus Prinzib 
nur die besten Waren. Deshalb 
führt er auch die bekannt reelle 


werksmann, der die Kolpingssache richtig erfaßt hat 
und stets für die Ideale des Vereins eingetreten ist. 
Wir betrauern schmerzlich den Verlust unseres 
Kolpingsbruders und werden seiner stets in Ehren 
gedenken. 
Siemianowice, den 19. Januar 1928 


Der Vorstand 


Beerdigung: Sonntag, den 22. Januar cr., nachm. 2 Uhr, 
vom Trauerhause ul. Glowackiego 4 (Böhms tr.]. Sammeln 
1½ Uhr im Vereinslokal Prochotta. Exner). 


„ Kollontay-Selſe“ mit dem Waschbrett 
und es wird ihm ein Vergnügen 
sein, Ihnen verehrte Hausfrau, diese 
gute Seife zu verkaufen, um Ihre 
Anerkennung und Zufriedenheit zu 
erwerben. Und weil der Kaufmann 
an „Kollontay-Seije“, einen ausge- 
sprochenen Markenartikel, nur sehr 
wenig verdienen kann, haben Sie 
dadurch den weiteren Vorteil, eine 
besonders gute Seife auch beson- 


Wohnungstauſch 


Sehr große helle 2-Zimmerwohnnng mit großer 
[Küche. großem Vorraum und fämtl. Zubehör, 
Ecke Beuthener⸗Barbaraſtr. gegen ſolche mit kleinen 
Räumen evtl. gegen 3—4- Zimmerwohnung für 
märz evtl. früher zu tauſchen geſucht. — 
Näheres in der Geſch. dieſ. Ztg., Beuthenerſtr. 2. 


SOOOOOOOMOOOOO MO 


Uhren- u. Juwelenkäufe 


Faſt neuer 


A. Potempa 
| 


PR 9 Braukanzug er 1006 2 sind Verfrauenssame! ders billig einzukaufen. Fordern 
Sämtliche meh e Sie bitte überall flu Sele, 
Drucksachen Cuteway „lee, acobowitz Beutnen Oi! 
für den Geschäfts- una N. Sieur bilig zu 
Privatverkehr liefert im der ai bie. 319 000 00 0000 000 
schnell u. in bester 2 gebrauchte Div. E 
Ausführung 17 tt 1 N 23 1 Auch 
Eltſtelen nog 
105 eitit 8 Mo be kleine önſerate 
2 zu verkaufen bei haben 


Muaderbetiſlelle 


Laurahüffe-Sicnianowitzer Zeitung | 7 
— — mn. 4 Preis IR 

5 find zu verkaufen. ul. EU 1. III; beſten Srioig!| 1 

Zu erfr. Beuthenerſtr. 511 (Friedrichſtr.) eee eee 


